
Neuregelung der Quarantäne in Schulen und erweiterte Testung 

Neuregelung der Quarantäne 

Die Quarantäne von Schülerinnen und Schülern wird ab sofort grundsätzlich auf die nachweislich 

infizierte Person beschränkt. Die Quarantäne von einzelnen Kontaktpersonen oder ganzen Kurs- 

oder Klassenverbänden wird nur noch in ganz besonderen Ausnahmefällen erfolgen. 

Diese Begrenzung der Quarantäne auf die unmittelbar infizierte Person setzt natürlich voraus, 

dass alle Hygieneregeln einschließlich der Maskentragung in Innenräumen eingehalten worden 

sind.  

Vollständig geimpfte oder genesene Personen ohne Symptome sind von der 

Quarantäneanordnung ohnehin ausgenommen. 

Wir möchten in diesem Zusammenhang noch einmal darauf hinweisen, dass es auch zukünftig 

nicht die Aufgabe der Schulleitung ist, Quarantäneanordnungen zu treffen – diese Aufgabe obliegt 

allein den zuständigen Gesundheitsbehörden. 

Zusätzliche schulische Testung an weiterführenden Schulen 

An weiterführenden Schulen muss flankierend zu den neuen Vorgaben eine zusätzliche 

wöchentliche Testung stattfinden. Diese dritte regelhafte Testung soll zusätzliche Sicherheit bei 

der Kontrolle des Infektionsgeschehens geben. 

Die neue Vorgabe zur dritten Testung gilt ab Montag, 20.09.2021. 

Darüber hinaus ist zu beachten, dass bei einer dreimaligen Testung pro Woche die Testungen 

grundsätzlich am Montag, Mittwoch und Freitag durchzuführen sind. Dadurch gestaltet sich der 

Testablauf übersichtlich und trägt der „Geltungsdauer“ von Selbsttests besser Rechnung.  

„Freitestungen“ von Kontaktpersonen 

Sollte ausnahmsweise doch eine Quarantäne von Kontaktpersonen angeordnet werden, ist diese 

auf so wenige Schülerinnen und Schüler wie möglich zu beschränken.  

Die Quarantäne der Schülerinnen und Schüler kann in diesem Fall durch einen negativen PCR-

Test vorzeitig beendet werden. Der PCR-Test erfolgt beim Arzt oder im Rahmen der Kapazitäten 

in den Testzentren. Eine Abwicklung über die Schule ist nicht vorgesehen. Die Tests werden über 

den Gesundheitsfonds des Bundes finanziert (vgl. § 14 Test-Verordnung Bund). 

Der Test darf frühestens nach dem fünften Tag der Quarantäne vorgenommen werden. Bei einem 

negativen Testergebnis nehmen die Schülerinnen und Schüler sofort wieder am Unterricht teil.  

Schülerinnen und Schüler, die sich gegenwärtig in einer angeordneten Quarantäne befinden, 

können ab sofort von der Möglichkeit Gebrauch machen, sich frühestens nach fünf Tagen durch 

einen PCR-Test freizutesten. 


